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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, S, 


Ta Die Nummer 2 der Geſetz⸗Sammlung enthält! 


N So- 

IR de die Verordnung, betreffend die Ein. 
Wiesbaden Städteordnung für den Regierungsbezirk 
her Dillenks von 8. Juni 1891, in den Stadtgemein⸗ 
Idſtein Sane” Eltville, Hachenburg, Hadamar, Herborn, 
und Weilhndenſchwalbach, Montabaur, Niederlahnſtein 
AM Vom 6. Februar 1893. 

Ai Ly 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Ceutral⸗Behörden. 
— Bekauuntmach ung rg 
ibungen ng neuer Zinsſcheine zu den Schuld- 
gen der Reichsanleihen vom Jahre 1877 

und 1881. 


1) 
wegen Au 
verſchre 


Die Zinsſche; 
Schulter un eine Reihe V Nr. 1 bis 20 zu den 
1877 und Reihe fen der Deutſchen Reichsanleihe von 
ſchreibungen de. I. Ar. 1 bis 20 zu den Schuldver: 
über die nt. Deutſchen Reichsanleihe von 1881 
bis 31. Mär; nr die zehn Jahre vom 1. April 1893 
hebung der folge nebſt den Anweiſungen zur Ab⸗ 


er folgenden 


Marienwerder, den 22. Februar 1893. 


1893. 


Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 

Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zing- 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 
Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 
derſelben die Anweiſungen für jede Anleihe mit einem 
doppelten Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeich— 
niß wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der 
Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen 
Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Ausreichungsſtellen 
unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be— 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gefonmten 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen au 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ges 
nannten Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelſt bee 
ſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 9. Februar 1893. 


Preußiſchen one Reihe werden von der Königlich | Reichsſchuldenverwaltung. 
Oranienſtraße 92/ le der e hierſelbſt, v. Hoffmann. 
ab Vormittags van, unten links, vom I. März d. J. bbe i . 
Sonn und Jef en d bis 1 Uhr, mit Ausnahme der e 
jedes Monats E € UND der letzten drei Geſchäftstage ô ; 

Die Sinsi et werden. 2) Bekanntmachung. 
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ngen eine numerirte 
Lehrers Otto in Lubcza zum Stellvertreter des Stans 


| 
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Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 

des Gutsbeſitzers Emil Thimm in Unterberg 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Konſchitz, Kreiſes Schwetz, an Stelle des ver— 
ſtorbenen Standesbeamten T 


| 
Thimm, 
des Gemeindevorſtehers Rahn in kinterberg zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für denſelben 
Bezirk an Stelle des zum Standesbeamten er- 
| nannten Gutsbeſitzers Emil Thimm zur öffent— 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 11. Februar 1893. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


i 


3) 


desbeamten für den Standesamtsbezirk Sypniewo, 
Kreiſes Flatow, zur öffentlichen Keuntniß. 

Flat | i 
Danzig, den 11. Februar 1893. 


Der Ober⸗Präſident. 


ji 
\ 
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4) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeindevorſtehers und Grundbeſitzers Adalbert Bo- 
linski in Königlich Jellen zum zweiten Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Pehsken, 
Kreiſes Marienwerder, an Stelle des verzogenen Lehrers 
Ladtki in Adl. Jellen zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 11. Februar 1893. 
Der Ober⸗-Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Barz zu Wittun zum Stellvertreter des Stan— 
desbeamten für den Standesamtsbezirk Zakrzewke, Kreiſes 
Flatow, an Stelle des zum Standesbeamten ernannten 
Lehrers Drews zu Seefelde zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 11. Februar 1893. 
Der Ober-Präſident. 
5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 23. v. Mts. unter Auflöſung des im 
Kreiſe Culm belegenen ſelbſtſtändigen Gutsbezirks Adlig 
Kiewo die Bildung einer Landgemeinde aus den bis- 
lang zu denſelben gehörigen Grundſtücken unter dem 
Monten „Wilhelmsau“ zu genehmigen geruht. 
Marienwerder, den 11. Februar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
7) Der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Franke iſt auf 
jeinen Antrag von dem Amte als Stellvertreter des 
zweiten ernannten Mitgliedes des hieſigen Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes entbunden und für dieſes Amt der Reg. 
Aſſeſſor Tuebben auf die Dauer ſeines Hauptamtes 
hierſelbſt ernannt worden. 
Marienwerder, den 15. Februar 1893. | 
Der Regierungs-Präfident. 
8) Allgemeine Verfügung 
betreffend die durch das Gewerbeſteuergeſetz vom 24. 
Juni 1891 (GS. S. 205) verurſachten Aenderungen 
der Vorſchriften über die Beſteuerung des W. 
gewerbes. 


æ 


> 


tander- 


Nach § 1 Abſ. 2 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
24, Juni 1891 (G.⸗S. S. 205) bewendet es hinſicht⸗ 
lich der Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes bei den 
beſtehenden Vorſchriften mit der Maßgabe, daß die bis⸗ 
herige Einrichtung von vier Gewerbeſteuer-Abtheilungen 
aufgehoben wird und im Sinne der SS 4 und 5 des 
Geſetzes vom 27. Februar 1880 (G. S. S. 174) Städte) 
mit mehr als 50000 Einwohnern als Orte der erſten 
Gewerbeſteuberatheilung, Städte mit mehr als 10000, 
bis 50000 Einwohnern als Orte der zweiten Gewerbe- 
ſteuerabtheilung, Städte mit mehr als 2000 bis 10000) 
Einwohnern als Orte der dritten und alle übrigen 
Orte als ſolche der vierten Gewerbeſteuerabtheilung 
gelten. Die Einwohnerzahl beſtimmt fic) laut Moj. + 
ebendaſelbſt nach dem Ergebniſſe der zuletzt vorange— 
gangenen Volkszählung. 

Hieraus ergeben ſich mit dem Inkrafttreten des 
Gewerbeſteuergeſetzes, d. h. vom 1. April 1893 ab 
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Geſetzes vom 27. 


A 


Februar 1880 und der dazu ergange⸗ 
nen Ausführungsbeſtimmungen vom 4. März 1880. 
1. Gu § 4 des Geſetzes): die Steuer beträgt für 
jede Woche der Dauer eines Wanderlagerbetriebes 
bezw. für jeden Tag einer Wanderauktion von 
dem angegebenen Zeitpunkte ab 


a. in den Städten und den im Stande der 
Städte vertretenen Ortſchaften ($ 22 des Zuſt.⸗ 
Gej. vom 1. Auguſt 1883 G.-S. ©. 237) 
nit mehr als 50000 Einwohnern 50 Mk. 
mit mehr als 2000 bis 50000 Ein⸗ 
wohnern „ Wr 

b. in allen übrigen Orten d. h. in den 
Städten mit 2000 oder weniger Ein: 
wohnern und in ſämmtlichen Land— 
gemeinden und ſelbſtſtändigen Guts— 
Desti e 


(zu § 5 des Geſetzes): die Iſteinnahme der Steuer 
gebührt von 1. April 1893 ab 
a. in den Städten mit mehr als 2000 Einwoh⸗ 
nern (vergl. la) der Gemeinde, in deren Bez 
zirk der Wanderlagerbetrieb ſtattgefunden hat, 
in allen übrigen Orten (vergl. Ib) den De- 
treffenden Kreiſen. 
(zu Nr. 9 der Ausführungsanweiſung): Beſchwer⸗ 
den über die Steuerfeſtſetzung (Jieklamationen 
und Rekurſe) ſind 
a. in den Städten mit mehr als 2000 Einwoh⸗ 
nern (vergl. La) bei der Behörde, welche die 
Steuer feſtgeſetzt hat, 
in allen übrigen Orten (vergl. 1b) beim 
Landrath anzubringen. 
Im Uebrigen verbleibt es bei dem bisherigen 
Beſchwerdeverfahren, für welches nach wie vor 
die Vorſchriften des Geſetzes über die Verjäh— 
rungsfriſten bei öffentlichen Abgaben vom 18. 
Juni 1840 (G.-S. S. 140) maßgebend find. 
Wo in anderen Beſtimmungen der Ausführungs— 
anweiſung vom $. März 1880 oder der Cirkular⸗ 
Verfügung vom gleichen Tage auf die bisherigen 
Gewerbeſteuerabtheilungen Bezug genommen iſt, 
ijt ebenfalls lediglich die im Eingange angeführte 
Eintheilung der Orte maßgebend. 
Die Vorſchrift unter Nr. 12 der Ausführungs— 
anweiſung verliert mit dem 1. April 1893 ihre 
Anwendbarkeit. 
Berlin, den 31. Januar 1893. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. Graf Eulenburg. 
Der Finanz Minifter. 
gez. Miquel. 

„ d. J. IL N I 14402. 


h. 


h. 
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Vorſtehende Verfügung wird hiermit zur öffent 


lichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 14. Februar 1893. 
Königliche Regierung, 


folgende Aenderungen bezüglich der Vorſchriften des Abtheilung für directe Steuern, Dontánen und Forſten. 
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Mart ~ i Königliche Geſtüt-Direction. 
Marienwerder, den 10. Februar 1893. Königliche Gef 


10) Den im Kreiſe Roſenberg belegenen beiden Ritter- 
gütern Ober- und Nieder-Traupel iyi die einheitliche 
Bezeichnung „Rittergut Traupel“ beigelegt worden. 
Marienwerder, den 7. Februar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
II) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat durch Erlaß vom 5. d. Mts. genehmigt, daß zum 
Zweck der Gewinnung von freiwilligen Beiträgen für 
den Bau einer neuen evangeliſchen Kirche in Pangritz— 
Colonie, Landkreiſes Elbing, eine Hauskollecte in der 
Provinz Weſtpreußen abgehalten und die Einſammlung 
im Laufe der Monate März und April d. J. bei den 
evangeliſchen Bewohnern der Provinz durch polizei— 
lich legitimirte Erheber bewirkt werde. 
Marienwerder, den 10. Februar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 


12) Bekanntmachung. 


Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 


orte Elbing im Monat Januar 1892 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 


Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 


zur öffentlichen Kenntniß. 
Es ſind zu berechnen für: 


a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 93 Pf. 
b. „ n TOUA a la 
Ce, ” Stroh 2 AS GLO Ss 


ö 
Danzig, den 9. Februar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
13) Die mit einem jährlichen Gehalt von GOO Mk. 
verbundene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Kolmar i, P. 
mit dem Wohnſitz in der gleichnamigen Kreisſtadt ſoll 
beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes bis zum 
10. März d. J. bei mir melden. 

Bromberg, den 10. Februar 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 
14) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Allenſtein 
iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber fordere ich auf, ſich unter 
Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe und eines 


Lebenslaufes bis zum 30. März d. Is. bei mir zu 


melden. 
Königsberg, den 11. Februar 1893. 
i Der Regierungs-Präſident. 

15) Für diejenigen Thiere, ſowie Geräthe und Erzeugniſſe 
der Geflügelzucht, welche auf der vom 5. bis 7. März 
d. Js. in Aachen ſtattfindenden Geflügel-Ausſtellung 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf 
den Strecken der Preußiſchen Staatseiſenbahnen eine 


| beſtehen. 
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den, des Durplifat-Berörderungsieheines für den Hinweg, 
ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs Com 
miſſion nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegen 
ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 4 Wochen 
nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. | 
| In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung tit aus? 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufge— 
gebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgus 


Bromberg, den 13. Februar 1893. 

Königliche Eiſenbahn-Direction. | 
16) Die Kurſe für Lehrer im Obſtbau finden in 
dieſem Jahre am Königlichen pomologiſchen Inſtitute 
zu Proskau 


vom 5. bis 18. April und 
„ 14. bis 26. Auguſt ſtatt. 

Die Kurſe für Baumgärtner und Baumwärter 
werden 

vom 16. bis 29. März und 

„ T. bis 18. Auguſt abgehalten. 
Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 
Proskau, den 3. Februar 1893. 

Der Director. 
Stoll. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nach der Kaiſerlichen Verordnung vom 20. Dee 
cember 1892 (Reichsgeſetzblatt Seite 1055) tritt das 
Geſetz, betreffend die Prüfung der Läufe und Ver— 
ſchlüſſe der Handfeuerwaffen vom 19. Mai 1891 
(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 109) zum 1. April 1893 ſeinem 
vollen Umfange nach in Kraft. Nach dieſem Zeitpunkt 
dürfen in Deutſchland die der Prüfung und Abſtempe— 
lung unterliegenden Handfeuerwaffen ohne die vom 
Bundesrath vorgeſchriebenen Stempel nur dann noch 
feilgehalten oder in den Verkehr gebracht werden, wenn 
ſie vorher mit dem von dem Bundesrath beſtimmten 
„Vorrathszeichen“ nach V 
22 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 
22. Juni 1892 (Reichsgeſetzblatt Seite 679) ver? 
ſehen ſind. ] 

Die Anbringung des Vorrathszeichens erfolgt auf 
Antrag der Einſender frei von Gebühren und Koſten, 


17) 


jedoch ijt der Sendung ein Verzeichniß über die Art 


der zu ſtempelnden Handfeuerwaffen (Langwaffen: 
Büchſen, Gewehre u. ſ. w., Kurzwaffen: Piſtolen— 
Terzerole u. ſ. w., Revolver), deren Nummer und 
Herkunftsort unter Angabe des Einſenders beizufügen. 

Die Ausgaben für Fracht und Porto, ſowie 
ſonſtige Ausgaben für den Transport, einſchließlich des 


Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für die Verpackungsmaterials trägt der Autragſteller. 


Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 


wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation und 
den Ausſteller des der Sendung auf dem Hinwege 
beigegebenen Frachtbriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage dieſes Frachtbriefes, und bei Thierſen— 
dungen, welche nicht auf Frachtbrief abgefertigt wer— 


| Nachdem durch miniſteriellen Erlaß vom 4. v. Wits 


der unterzeichneten Polizei-Verwaltung die Anbring 
des Vorrathszeichens für den Regierungsbezirk Mariei 
werder übertragen worden, ſo iſt dieſſeits der ſtädtiſche 
Aichmeiſter Braun als Sachverſtändiger mit dem 
Aufſchlagen des Vorrathszeichens beauftrag 


zorſchrift der Ziffern 20 und 


worden: 
‘sei: 


Na ch 
A 


x die Waffenſendungen find an die Po- 
Verwaltung, Aichamt Thorn zu richten. 
Norr pene 1. April 1893 findet die Anbringung des 
rathszeichens nicht mehr ftatt. 
run „Heber Beſchwerden entſcheidet der Herr Regie- 
98-Präſident in Marienwerder. 
Thorn, den 14. Februar 1893. 


18 Die Polizei⸗Verwaltung. 
í Tor p Perſoual⸗Chronik. 
Re Ter Regierungs⸗Aſſeſſor Linde ift der hieſigen 


9 9 dienſtlichen Verwendung überwieſen. 

Rich ee aes jtellvertretende Kreisſchulinſpector 

ſchulinſ N een iſt definitiv zum Königlichen Kreis- 

pector daſelbſt ernannt worden. 

her Fi e Calm it der Beſitzer und Gemeinde: 

vorſteher © ſch zu Damerau zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Damerau beſtellt. 


z E Kreiſe Strasburg ijt der Oberinſpector Mar- 


bezirks K 
Sumowo 
beſtellt. 
% ‚~ 
Dietan Se A 
den Amtsbezirk Ja Jwangahof zum 
¿ut Lesno beſtellt. 


ollojad und der Gutsbefiger Mekel burg zu 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
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zu Gr. Konojad zum Amtsvorſteher des Amts- Herrn Y 


iſt der Gutsbeſitzer vonſſelbe bewerben wollen, h | Í 
Amtsvorſteher fürlihrer Zeugniſſe, bei dent Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Eichhorn zu Leſſen zu melden. 


— 


19) Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Neu Schwornigatz, Kreis 
Konitz, wird zum 1. März cr. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Herrn Block zu Bruß zu melden. 


Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Kopaniarze, 
Kreis Löbau Wpr., wird zum 1. März cr. erledigt. 
Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche fic) um die- 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Streibel zu Löbau Wpr. zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Lippinken, Kreis Löbau, 
wird zum 1. April cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
ange zu Neumark zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Hoheneichen, Kreis Grau— 


Sumowo denz, iſt zu beſetzen. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
haben ſich, unter Einſendung 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 8.) 


9 PS VE — N 
Vedigiet im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


